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Pilgerweg Mittelhessen: Elisabethpfad/Wetzlar 

LÄNGE 
rund 21,5 Kilometer 

START 
Wetzlar Bahnhofsvorplatz 

ZIEL 
Wetzlarer Dom 

 

Streckenverlauf Bahnhof Wetzlar – WZ, Neustädter Platz (ab hier 

Elisabethpfad 1) – Lahnuferweg – Kloster Altenberg - WZ-

Hermannstein – WZ-Naunheim (unmittelbar vor Naunheim 

wurde der Elisabethpfad 1 wieder verlassen) – 

Lahnuferweg – Wetzlarer Dom (& weiter zum Bahnhof 

WZ) 

Länge/Zeit rund 21,5 Kilometer (inklusive Fußweg vom Wetzlarer 

Dom zum Bahnhof Wetzlar), ungefähr 9 Stunden 

Beschaffenheit des 
Weges 

überwiegend Asphalt, nur wenig unbefestigte Wegstrecke 

zwischen Kloster Altenberg und den Buderuswerken sowie 

kurz vor und nach Wetzlar-Naunheim 

Anreise mit Auto und Bahn jeweils zum Bahnhof Wetzlar, Parken 

gegen Gebühr im Parkhaus Forum WZ möglich 

Rückfahrt ab Bahnhof Wetzlar mit der Bahn 

Startpunkt Wetzlar Bahnhofsvorplatz, Willy-Brandt-Platz 1, 35576 

Wetzlar 

Zielort Wetzlarer Dom, Domplatz, 35578 Wetzlar 
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Wegbeschreibung 

Strecke vom Bahnhof Wetzlar zum Kloster Altenberg 

• Ihr startet am Stationsgebäude des Bahnhofs Wetzlar und geht von dort aus 

weiter zum Eingang des FORUM WZ (an Sonn- und Feiertagen sind nur die 

kleinen Seitentüren geöffnet), dann geht ihr durch die Halle und nach circa 60 

Metern durch den Ausgang in Richtung „Altstadt Wetzlar“.  
• Anschließend lauft ihr an der Fußgängerampel über die Fahrspuren zur über 

euch als Hochstraße verlaufenden Bannstraße. Ihr befindet euch jetzt in der 

Fußgängerzone, der Bahnhofstraße. Bei nächster Gelegenheit geht ihr nach 

rechts in die Eduard-Kaiser-Straße. Dieser Straße und deren Fortsetzung, der 

Waldschmidtstraße, folgt ihr bis zum Neustädter Platz.  

• Nun geht es rechts in die Altenberger Straße über die Dillbrücke bis vor den 

Bahnübergang. Achtung: Hier biegt ihr nach links in einen kleinen, mit dem 

Elisabethpfadlogo und Lahnhöhenweg markierten Weg ein. Diesem Weg folgt 

ihr entlang der Bahnlinie bis an die Lahn. 

• Einige Meter weiter lauft ihr nach rechts unter der Eisenbahnbrücke hindurch 

und immer an der Lahn entlang bis zur zweiten Abzweigung. Dort pilgert ihr 

nach rechts, unter der B 49/E 44 hindurch und folgt dem Elisabethpfad 

zunächst bis zu einer Linkskurve. Hier weist an einem Baum ein geschnitztes 

Holzbildnis auf die „selige Gertrud“ hin.  
• Danach folgt ihr dem Weg hinauf zum Klostergelände mit der Kirche des 

ehemaligen Prämonstratenserinnenklosters Altenberg. Tipp: Zwischen dem 

ersten und zweiten Torhaus des Klosters befindet sich links ein Rastplatz mit 

Sitzgruppen. Hier habt ihr einen schönen Blick über das Lahntal sowie den Ort 

und die Schlossanlage Braunfels. 

Strecke vom Kloster Altenberg zur Paulskirche in Wetzlar-Hermannstein 

• Wenn ihr das Klostergelände verlasst, müsst ihr nach halblinks oben sowohl 

der Kennzeichnung „E“- Wegezeichen des OHGV (Oberhessischer 

Gebirgsverein) als auch dem Wegelogo des Vereins Elisabethpfad, sofern 

vorhanden, zunächst bis nach Hermannstein folgen.  

• Vor dem Wetzlarer Stadtteil Hermannstein überquert ihr auf der Dillstraße den 

Fluss Dill und am Ortseingang den Bahnübergang sowie die Hermannsteiner 

Straße.  

• Danach geht ihr halbrechts in die Dillstraße, an deren Ende quert rechts auf 

der Wetzlarer Straße die Blasbacher Straße. Hier erreicht ihr nun den Kirchhof 

der Evangelischen Paulskirche. 

Strecke von der evangelischen Kirche in WZ-Hermannstein bis zur 
evangelischen Kirche in WZ-Naunheim 
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• Nun lauft ihr an der Kirchhofmauer vorbei und biegt in die Burgstraße mit der 

oberhalb gelegenen Burgruine ein. 

• Am Ende der Straße biegt ihr rechts über mehrere Stufen in eine kleine 

Grünanlage ein. An deren Ende pilgert ihr dann links in die Straße „Am 
Hundesrück“. Dieser folgt ihr bergauf bis an ihr Ende. Dort lauft ihr nach links 

in die Straße Schauinsland. An einem großen Steinbruch verläuft die Straße 

zunächst nach rechts. Wo „Schauinsland“ nach längerem Geradeausverlauf 
wieder nach halblinks oben schwenkt, folgt ihr nicht dem Wegweiser zum 

Panoramacafé. 

• Vielmehr pilgert ihr nun auf einem kleinen Wiesenpfad unterhalb des Cafés, 

später den Simberg überquerend – an dem der weiter nach Marburg führende 

Elisabethpfad verlassen wird – immer geradeaus weiter, bis ihr die ersten 

Häuser von Wetzlar-Naunheim an der Straße Im Kleinfeld erreicht. 

• Hier könnt ihr zwischen zwei Wegvarianten wählen: 

o Variante 1: Ihr biegt in die Straße Im Kleinfeld nach links ein und folgt 

ihr bis zum Ende, um in die Goethestraße abzubiegen. Diese verlasst ihr 

bei nächster Gelegenheit vor dem Haus Nr. 6 nach links. 

o Variante 2: Ihr lauft ebenfalls nach links leicht bergauf, um kurz darauf 

nach rechts in die Straße Am Rabenbaum abzubiegen und deren weiten 

Hangbogen bis zu ihrem Ende zu folgen. Dort überquert ihr die 

Goethestraße und lauft auf einem mit einer Metallrohrkonstruktion 

gesicherten kleinen Fußpfad durch eine Baumgruppe und später auf der 

befestigten Straße „Am Schwalbengraben“ bergab bis zur ersten 
Kreuzung. Dort geht ihr nach links in die Weingartenstraße bis zu deren 

Ende und lauft schließlich rechts in die Heinestraße. Diese mündet auf 

den Naunheimer Schulplatz und von dort führen an der Ostseite Stufen 

hoch zur Naunheimer Evangelischen Kirche. 

Strecke von der evangelischen Kirche in Naunheim zur Lahn und an dieser 
entlang zum Wetzlarer Dom 

• Von der Kirche beziehungsweise dem Schulplatz aus geht es für euch nach 

links zur Waldgirmeser Straße. Dann lauft ihr an der ersten Kreuzung nach 

rechts in die Lahnstraße. Bevor diese auf die L 3285 trifft, geht ihr etwas links 

durch die Fußgängerunterführung. Danach biegt ihr sofort rechts in die Straße 

„Mühle“ ein und dann bei erster Gelegenheit links und am Landhotel 

„Naunheimer Mühle“ vorbei. 
• Nun trifft der Weg wieder auf einen anderen Strang der „Mühle“. Dort lauft ihr 

bei trockenem Wetter immer geradeaus bis hinab zur Lahn. Nun geht ihr nach 

rechts erst über den Wiesensaum und später weiter auf dem befestigten 

Lahntal-Radweg bis zum Buderusplatz. Bei Regen dem ausgeschilderten 

Lahntalradweg an der August-Bebel-Gesamtschule vorbei bis zum 

Buderusplatz folgen. Dort nach links auf die Brückenstraße und über die Lahn. 
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• Dann sofort rechts in die Hausertorstraße einbiegen, die ein Stück danach zur 

Hauser Gasse wird. Nun lauft ihr links zur Domtreppe nach oben zum 

Wetzlarer Dom. 
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